
Selbstständige Gemeinde 
Aunkirchen 1818 bis 1971
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50­jähriges Jubiläum der Eingemeindung Aunkirchens

1818 Im Rahmen der Bildung von Gemeinden aus den bisherigen 
Steuerdistrikten wird Aunkirchen mit dem zweiten Gemeinde­
edikt eine selbstständige Gemeinde.

1821 Die Orte Reiterbauer, Kuffing, Lindahof, Zeitlarn, Kapfham, Alling, 
Kurzenbruck, Freyung, Stockermann, Siglhäusl und Kollmenzer­
häusl wurden ausgegliedert, während Mattenham, Schönerting, 
Bergham, Eckersberg, Grafenmühl, Reut und Totermann dazu­
kamen. Somit hatte die Gemeinde Aunkirchen, die in ihrer Aus­
dehnung der jetzigen Gemarkung Aunkirchen entsprach, eine 
Flächenausdehnung von 19,4 km² und umfasste 24 Ortsteile: 
Das Pfarrdorf Aunkirchen, das Kirchdorf Schönerting (früher 
Schönerding) sowie acht weitere Dörfer (von denen im Jahr 
1960 drei noch als Weiler klassifiziert waren), vier Weiler und 
zehn Einöden: Algerting, Altham, Bergham, Eckersberg, 
Edt, Grafenmühl, Hitzling, Hörgessing, Hösam, Kollmen­
zing, Krenn, Liessing, Lindach, Maierholz, Mattenham, 
Mühlham, Reut, Schwanham, Siegl, Watzmannsberg, 
Weg und Weihersbach.

1834 Bau eines Schulhauses in Aunkirchen an der Stelle des be­
stehenden hölzernen Schulhauses. Erweiterungsbauten 
1869, 1879 und 1891. Lange Zeit war das Schulhaus zugleich 
Mesner haus.

1858 Bei Mattenham eröffnet Lehrer Rutschmann aus Vilshofen den 
ersten Steinbruch im Vilstal.

1898 Inbetriebnahme der Lokalbahn Vilshofen – Aidenbach. 
Mit der Eröffnung der Bahnstrecke Vilshofen – Aidenbach er­
hielt Aunkirchen einen Eisenbahnanschluss, was für die Ort­
schaft einen großen Aufschwung bedeutete. Eine Postagentur 
wurde errichtet, ein Lagerhaus vom Darlehenskassenverein am 
Lagerplatz erbaut, außerdem siedelten sich mehrere Gewerbe­
treibende an. 

1907 Bau einer eisernen Brücke über die Vils in Schönerting

1909-1910 Bau einer eisernen Brücke über die Vils in Mattenham

1925 Aunkirchen erhält eine elektrische Straßenbeleuchtung. 
Nach Ankauf von Waldungen besitzt die Gemeinde 
22 Tagwerk eigenen Grund.

1933 Rücktritt von 1. Bgm. Michael Schwarz und Gemeinde  ­
kassier Josef Detzer. Georg Vogl zuerst kommissarischer  
Bürgermeister, nach der Machtergreifung durch die 
National sozialisten als Bürgermeister eingesetzt.

1936 Bau eines Feuerwehrhauses mit Lehrerwohnung bei  
Föckersperger/Reitergasse. Vorübergehende Zusammen­
legung der Feuerwehren Schönerting, Schwanham und 
Aunkirchen unter dem Namen „Freiwillige Feuerwehr Aun­
kirchen“. Schwanham und Schönerting waren zu dieser 
Zeit „Feuerwehrzüge“.

1943 Stilllegung des letzten Steinbruches „Kalvaribruch“ im Vilstal

1945 Bestellung von Michael Schwarz als 1. Bgm. durch die 
amerikanische Militärregierung

1946 Wahl des ersten Gemeinderates von Aunkirchen nach dem 
Dritten Reich auf demokratischer Basis am 27. Januar, 
Michael Schwarz zum Bürgermeister gewählt

1962 Einstellung des öffentlichen Personenverkehrs auf der 
Bahnstrecke Vilshofen – Aidenbach

1965-1967 Neubau der Volksschule Aunkirchen, die zu dieser Zeit 
7 Schulklassen führt.

Das historische Schulhaus von 1834

Der alte Bahnhof, Aufnahme 1934

Altes Feuerwehrhaus
Presse bericht vom 15.3.1952 (erstmalig 
eine Frau als Gemeinderatskandidatin)

Presse bericht von 1960
(Ludwig Anthuber 2. Bürgermeister)

Wahl des ersten Gemeinderates 
von Aunkirchen 1946


